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Uns dancht- wir hör-enjetztdie-Schwachen-trenlichzengeiii ,

Daß-sieDein Reichthnm reich-Dein Welthnn satt gemacht-
Es tan ihr dmlckbahrHerizdieNeigung nicht verschweigenl»

WodurchsieDeineGüt ans mancher Naht gebracht.
Von DeinerHanßlichkeitviel Wortezu verlieh-rein» »

Diß hießbei)Sonnen-Lichtdie Lampenanssgestetktj
Duwustest Dich-seklug in allemaussznfkihreni -

-

.

Daß anci de blasseNeid nicht Deinen Ruhm befleckt-f
Viel wisseni)reii Leib-stakkvstbahr anszuschemückensx

Allein ihrs-PMB
und Hoif siehteisneansten gleich-(·

.

Viel andre wi en sichjninSchmuckgar -·ni«xht;zu schicken-
Und sindnnr bloizfursich«in eigneanng reich,; ·

Du wustestlSeeligzsteidie Mittel-Bahn ziigeheni , »

Dein Leibfowie Dein Haußwar vollerReinlichkeiti4-

,

«

Denn allesinnsteDir an rechten-Stellesteheni « »

.

-
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Dank-Hoffwar- kurtzgesagtjein Muster dieserZeit-»-«-
Sonft psiegtbei)Sparsamkeit der Geitzkifcheinzusindenz,.».

-

»

-
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Sonst-herrschtder Eisen-NutzlieySeLgeniMåhsundFleißi»
Allein Du ließ«st-·.dicl)nicht dyrchdicikFchz indem

-
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Es vie-ehDein Hernestetsvottiz »einstammenheißt»
Rufst-i die ihr mehrverlangt-ernstglieWxthzu« enger

"

DxisZeuguüßwird sen-Theilvon Deinem Reshtnsiyni
«

Wir hullen mit BedachtineinzerivehltesiSchweigen-».,U»

«
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- Wenn FVMUDW V Ell-er» cis-MeinOOIDEHLMMLIW’
«

Noch Deine Freundlichkeitsoll-nn«e.r.»thlABBE-W— z ,- .-

Womit Dii jedermann erfreutentgezengiengsti.« ·

Wodurch Du manchesmalitin Deinem irgend-Leben« -
—-

WieVövnikeiuiStrohnndSpreuipieHerizenanfrirhiengsis
«

Wir leben in Vers-eit-ivosiederfastsichlitüstekx
.

- «

-Wo man vor ungereiknt
die gnldne Demnht hält,

Wo man sichwider den m tallen Krafftcn rüstet- .

Der sichdem Ubermnhtzur Seiten nicht gestellt.
Es iveichilSochfeeltgexDein HocbberkihtheschFechte-

Aii Pracht und Alterthnin dem-«Alleksrgröftennichti
»

Allein man rühmtvonIhm mit gnttem Fug nnd-Rechte,
DaßkeineHochmizthRauch aus feinenStrnhlen bricht.

Dich hat die Freundlichkeitan ihrer Brust gesegenl
DieSantftinnht stammetschonvon Deiner Wiegen her-

DU bist dem-»wae"DichEehrt-rechtniigemeingeivdgem
Der »Am-imJammers-Thon wir-dniemahls Dir-zuschwer-

Die AtgllstzleeFWeltschertztjsonsimit falschenMienen-
Uiid tragtlMxtzFrenndlichkeiitihr GeistkundsWekMUhkVVVJ

So war es nirinimtzDirjinfeiiiDu nur knntestdie-nein
Der fand-ein treuerHerr nnd-- ein geneigt-esOhr-

Hier dürftenwir 11t«cht«erftanif fremdes Zengnuiisehen-
Hier steilenwir uns selbstals treue Zeugenbinl

’

Wer weißnicht was aU Utkssvon Deineerit geschehen?,

Wer tühmtnichtDlme Gunst und deinen treuen Sinn ·
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Dein Stern der FreundlichkeithatHetiguns geschienen,
»

Und Deine Redlichkeit bestandiggute gethan :

Dir soll Dein hohes Lob wie Cedern ewig grüneni-
Weil Deine Lieb in uns sichnichtverzehren kan.

Achaber·daßwir Dich nicht mehr hier sehenwerdeni
Daiz soviel Tugenden in düstreniGrabe stehnz

Dochwiist Du- Seeligste- dem Sodom dieserErden-
s Dem Mesechdieser Welt gnnizunvermuht entgehn ?

Dir ist zwar ewig woh»wir aber- wir versallens -·
Bey diesemTodes-Fall- in Nacht und Dunckelhein

«

Wirhören mit Verdruß die harten Worte schallen;
Der theiiren Vetterin wird Sarg und Grnssi bereit-

- Hier lassenwir mit Recht die heissenThrånensiiesseni
Und streitensie mit Achauff Deinen Leichen-Stein-

Wir hülienunsern Leib wenn Du von-uns entrissen-
n billkgeKlag nnd Tranks die«Seel m Jammer ein.

Wir-fühlenallzuwohlswae unsern Geist bezwingen- «

Wir fühlenach! den Schlag-der tin-e so sehr verletzt-
Doch weilDtch unserSchmertznicht aus dem Grabe bringen

X

—

So wird nur diesesnochaufs Deine Grnfft gesetzt:
Der Ahnen echtes Kind- den preisi der AnverwandtenX

Der Tugend Ebenbild- derArmen Steck und Stab-
Das Muster kluger Zncht beyNachbarn nnd Beim-ideen-

Den Sitz der Freundlichkeityverschliestdisksinstre Grabe
Noch mehr- die wir geliebt- weil wir Ihr iiebjgewezenx .

Bedeckt zu vieler Leyd- ein schwerer Leichen-Stem-
Wir Wie-schreibenstets- daf alle-,Welt foll lesen-

In die verbundneBrnstIhr Angedenckenein.
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